
sich hervorragend auf den Witz
und die Direktheit Berlins, mit
der sie dem Publikum die Ever-
greens elegant und beschwingt
ins Ohr setzen.

Ihre umfassende Bandbreite
von leichter Muse zur Klassik,
die sie authentisch und humor-
voll auf die Bühne bringen, so-
wie das Wissen um die feinen
Zwischentöne machen den
Charme der Hauptstadttenöre
aus. Der Eintritt kostet 7,50
Euro. Tickets gibt es im Senio-
renbüro im Rathaus in Lebens-
tedt, in den Seniorentreffs der
Stadt, der Gärtnerei Starke in
Gebhardshagen und beim Se-
niorenbeirat.

Wer seine Karte bis zum 8.
März kauft, kann mit dem Son-
derbus zum Konzert fahren. In-
formationen bei Natalia
Schmidt im Fachdienst Kultur
der Stadt unter Tel. (05341) 839-
4130 oder per E-Mail an nata-
lia.schmidt@stadt.salzgitter.de.

Qualifiziert für
die Trauerarbeit

Hospiz-Initiative freut sich über einen Sterbebegleiter und acht Sterbebegleiterinnen

Salzgitter. Es gibt gute Nach-
richten von der Hospiz-Initia-
tive Salzgitter. Sie hat neue eh-
renamtliche Sterbebegleiter und
Sterbebegleiterinnen in ihren
Reihen. Die acht Damen und
der eineHerrwurden indenver-
gangenen sechs Monaten in
einemSeminar auf ihrenEinsatz
vorbereitet. Christiane Arsen-
juk, Monika Jaspers, Heike
Schrader, Christina Becker, Kai
Bernaschewski, Petra Schier-
ding, Kirstin Mörber-Loske,
Claudia Ruhm und Marlis
Schmidt sind künftig Ansprech-
partner für die Patienten und
deren Familien.

Die Ehrenamtlichen hatten
im Vorbereitungskurs die Gele-
genheit, sich ausführlich mit
ihrer eigenen Trauer, dem Ster-
ben und dem Tod auseinander
zusetzen. „Nur wer dieses vor-
her gemacht hat, ist in der Lage,
sich an das Bett eines Sterben-
den zu setzen“, schreibt Koordi-
natorin EllenWatzlawik. Es ging
um die Endlichkeit des eigenen
Lebens, um Unterstützung von
Angehörigen, um Gesprächs-
führung und Trauerarbeit.

Der Teilnehmer und die Teil-
nehmerinnen beschäftigten sich
mit Spiritualität, Religiosität
und ethisch-rechtliche Fragen,
aber auch mit der Entwicklung
und den Grundlagen in der am-
bulanten Hospizarbeit. Zum

Lehrgang gehörten zudem ein
Praktikum von circa 25 Stunden
und ein gemeinsames Trauer-
wochenende.

Die Hospiz-Initiative freut
sich über neue Weggefährten
und Weggefährtinnen. Der
nächste Vorbereitungskurs für
ehrenamtliche Sterbebegleitung
startet EndeAugust, Interessen-
ten können sich unter Tel.

(05341) 9026110 melden. Ent-
schieden ist dann noch nichts.
Vorher gibt es noch einen Infor-
mationenabend. In einem per-
sönlichen Gespräch haben die
Interessierten dann die Mög-
lichkeit, ihre Entscheidung zur
Teilnahme an dem Vorberei-
tungskurs für sich und die Kurs-
leitung zu begründen und zu
überprüfen.

Die Ausbildung ist auch mit
Kosten verbunden. Die Mit-
gliedschaft in der Hospiz-Initia-
tive ist Pflicht (30Europro Jahr),
außerdem fallen für Kursgebüh-
ren und das Wochenende ein-
malig 160 Euro an. Mit Ab-
schluss erhalten die Frauen und
Männer ein Zertifikat über ihre
Qualifizierung für das Ehren-
amt in der Hospizarbeit.

Neu im amt für die trauerarbeit der hospiz-initiative: Christiane arsenjuk, Monika Jaspers, heike
Schrader, Christina Becker, Kai Bernaschewski, petra Schierding, Kirstin Mörber-loske, Claudia
ruhm und Marlis Schmidt. Foto: priVat

Elegant und humorvoll
Die Stadt Salzgitter holt die Hauptstadttenöre in die Aula im Gymnasium Salzgitter-Bad

Salzgitter. Mit ihrem neuen
Konzertprogramm „Von Acht
bis Zehn bei Spreeathen“ kom-
men die „Hauptstadttenöre“ am
Samstag, 18.März, um 15Uhr in
die Aula des Gymnasiums Salz-
gitter-Bad. Maik Tödter, Björn
Christian Kuhn und Thorsten
Hennig werden ihren Zuschaue-
rinnen und Zuschauern ein Re-

pertoire aus alten und neuen
deutschen (Volks)Liedern prä-
sentieren. Dabei wird amüsant
die Frage geklärt, wie ein Lied
zum Volkslied wird und warum
die Leute unbedingt Mitsingen
möchten.

Das besondere Markenzei-
chen des Trios ist nicht nur die
oft überraschend neu interpre-

tierten Lieder, sondern auch ihre
ausgesprochen unterhaltsamen
Moderationen. Die Tenöre von
der Spree werden an diesem
Nachmittag durch Dirigent und
Pianist Ronald Herold begleitet.
Ihre eigenen Arrangements sind
so vielfältig wie die Hauptstadt
selbst. Die außergewöhnlichen
Sänger und Solisten verstehen

drei Sänger mit Berliner Charme: die hauptstadttenöre Maik tödter, Björn Christian Kuhn und thors-
ten hennig kommen nach Salzgitter. Foto: ValdiVia photoGraphy

Long Covid: Neue
Selbsthilfe-Gruppe
Salzgitter. long-Covid umfasst
seelische und körperliche
langzeitfolgen, die nach einer
infektion mit dem Corona-Virus
entstehen können. Viele Men-
schen leiden noch Monate spä-
ter an Erschöpfung, atemprob-
lemen und eingeschränkter
leistungsfähigkeit. die Selbst-
hilfekontaktstelle des paritäti-
schen Wohlfahrtsverbands
möchte eine kostenlose Ge-
sprächsgruppe für long-Covid-
Betroffene ins leben rufen.
diese bietet die Möglichkeit
sich über die Erfahrungen,
hürden und Möglichkeiten im
alltag auszutauschen und bei
Bedarf sich gegenseitig zu hel-
fen. das erste treffen steht am
Mittwoch, 8. März, von 17 bis
18 Uhr in der Marienbruchstra-
ße 61-63 in lebenstedt an.
anmeldung unter der telefon-
nummer (05341) 846713
oder per E-Mail an die adresse
kiss-sz@paritaetischer.de.

So erging es den
Frauen im KZ Drütte
Salzgitter. Unter dem titel
„Frauen in lagern im Salzgit-
tergebiet“ steht am Samstag,
11. März, von 15 bis 17 Uhr
eine Führung durch die dauer-
ausstellung in der Gedenk- und
dokumentationsstätte KZ drüt-
te. damals wurden tausende
Frauen in Zwangsarbeiterla-
gern, in Konzentrationslagern
oder im arbeitserziehungslager
inhaftiert. Viele dieser Frauen
wurden in den rüstungsbetrie-
ben eingesetzt, andere muss-
ten als aufseherinnen in den
lagern arbeiten. in der Füh-
rung anlässlich des internatio-
nalen Frauentags informieren
Maike Weth und teri arias über
die arbeitsorte und Schicksale
der Frauen. treffpunkt ist am
tor 1 des Stahlwerkes,, Eisen-
hüttenstraße, in Watenstedt.
die Veranstaltung ist kosten-
frei, eine anmeldung nicht nö-
tig. Um Spenden wird gebeten.

„Frühlingserwachen“
ist das Programm
Salzgitter. propsteikantorin
Carmen Winkler lädt alle inte-
ressierten zu einem Konzert
mit dem titel „Frühlingserwa-
chen“ am donnerstag, 9. März,
um 19 Uhr voraussichtlich in
der Kirche St. andreas in le-
benstedt ein. dahinter verbirgt
sich ein programm aus Kunst-
liedern, instrumentalstücken
und Gedichten zum thema.
Gestaltet wird das Konzert von
propsteikantorin Carmen
Winkler und deren Mutter ro-
semarie. der Eintritt ist frei, es
wird um Spenden gebeten. in-
formationen unter tel.
(05341) 2253625 oder per
Email an carmen.winkler@lk-
bs.de
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